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Donnerstags den ri August . Nr . Z4.

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürfllich - Badische Lande.
Mi » Hochfürstlich . Markgrafiich - Ladischem gnädigstem privilegio .

Citationes edictales ,
Larlsruhe . Zur Schulden - Liquidation der Wag -

»er Jakob weißischen Eheleuten dahier sollen alle
diejenige, weiche eine Schuldforderung au dieselben ;u
machen haben , den 2zrcn September d . I . vcr der
ObrramlUchcn Comimßion auf dem allhiesigen Rach .
Haus bei Verlust der Forderung sich cinsiiiden und
dem Recht abwarke ». Verordnet bei Oberamk , Carls -
ruhe den lylen August 1794 .

Durlach . Zu der Schulden « Liquidation des ' vcr-
storbenen Ralhsvcrwanvtcn und Schumacher Peter
Schneioer von hier , sollen sich alle diejenige , welche
ein Eigenlhum oder Schuld aus der Masse zu fordern
haben , unter Milbringung ihrer Beweiß - Urkunde»
den aun Sept . h . a . in Füryl . Stabtschrciberey da¬
hier bei Verlust ihr » Rechte und Forderungen einfin.
den. Anbei wird jedoch bemerkt , daß die Gläubigere
in der i2ten Claß , wohin die stillschweigende Unter .
Pfänder kommen , schon durchfallen werden. Verord¬
net bei Oberamk , Durlach den ^ tcn August 1794 .

Stein . Der dem Vernehmen nach in König ! . Prcus .
sische Kriegsdienste gegangene und seit 20 Jahren nichts
von sich hören lassend « Jung Poppo Staiger , von
Obere,sisheim , im Würtcmdergifchen , soll bas von sei .
nen Troseltern denen verstorbene» Jakob Staigeri .
scken Eheleuten von ' Wössingen disscitigen Oder - und
Amts ererbtes und nach der lctzkgestcllicn Pflegrechnung
b2 , fl . ^ kr. betragendes Vermögen längstens dis den
szken Oct . dieses Jahrs in Empfang nehmen , somit
in diesem Termin um so gewißer dahier erscheinen,
als solches ansvnstrn seinem Bruder Christoph Stai -
« er , dem Burger in Obercifisheim zur unentgeldüchen
Avtzniesung gegen Caution werde ausgefolgi werden .
Verordnet bei Ober - und Amt Stein den aglen Iuly
1794 .

Herrstein . Johann Peter Schupp von Fischbach
welcher sich vor vbngefehr 2b Jahren unter dem Vor.
srben bei einem Vetter in Amsterdam das Schneider.
Handwerk erlernen zu wollen aus seinem Geburtsort

entfernt , seit diesem aber nicht das mindeste von sich
hören lassen , wird hierdurch öffcnliich vorgclaben , in
Zeit 3 Monaten von dalo an sich bei dahicsigem Amr
zu stellen und sein ihm angefallncs elkcrlicvts Vermö »
gen avzutrcten , widrigenfalls jvlches seinen nächsten
Anverwandten gegen Cauliv » auSgnUgl werdei , soll .
Verordnet bei Amt Herrstein , in der hinieui Graf¬
schaft Sponheim den Zo . Iuly 1794 .

Herrstein . Der in dem Jahr » 780 in auswärtige
Kriegsdienste getrellne Friedrich Löhler von Nieder ,
wörrsbach soll sich in Zeit z Monaten a dato um so
gewisser bei dahiesigem Amt stellen , als ihm im Aus ,
bleibungsfall sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen
consiscirt und er der Fütstlich Badischen Lande vcr .
wiesen werden soll. Verordnet bei Amt Herrstcin in
der hintern Grafschaft Sponheim den 32 . Iuly 1794 .

Bbrigkeitliche Notifikation .
Höchberg . Die Beck Johann Wilhelm Scher -

bcrgerische Eheleute von hier sind für mundtod er¬
klärt und jung Carl Wilhelm Hartmann dahier ih¬
nen ;um Psieger bestellt worden , weiches andurch mir
dem Anhang bekannt gemacht wird , daß ohne dessen
Einwilligung sich Niemand mit solchen in einen Eon -
tract einlassey , noch ihnen sonst etwas borgen soll ; bei
Verlust der Forderung , Dudlicirt bei Oberamt , Em .
mendingcn den i3t «n August 1794 .

Sachen so zu verlehnen find .
Larlsruhe . Im großen Cirkcl sind täglich zwei ta -

pezirke Zimmer , Alkoven und Closet , für ledige Herren
zu verlehnen ; auf Verlangen können auch Meubles da.
zu gegeben werden . Das Nähere ist in Macklots In¬
telligenz Comptoir zu erfragen .

Larlsruhe . In des Wagner volles Hauß in der
Walthorngasse , ist ein Logis vorn auf die Straß so¬
gleich odrr dis den 23 . Oct . zu beziehen .

Larlsruhe . Be » Mezger Lieferin Wittib in der
Herrengaß , ist vornen hinaus ein LogiS zu verlehnen,
und kann bis den 23 ^ Oct . bezogen werden.

Larlsruhe . Bei Ludwig Drechsler in der Adler-



gm
'
, tii im H -wß rin Logis zn verlehnen , da§

Nähere ist ver ihm selbst zu erfragen .
Larlsruhe . Bcym Grenadier Weber in der mi !t>

lern Straß , ist eine Stud samt Kammer , Küch, Keller
Platz zum Holz legrn, bis den 2Ztcn Oct . zu oerlehuen.

Larlsruhe . Beim Stallknecht Stüber sind täglich
izo fl . Pfleggcider gegen gerichtliche Obligation zu
verlehnen .

Larlsruhe . Beim Beckrnmeister Seitz nächst der
Wübhorngaß , an der langen SlraS ist ein Logis zu
verlehncn, besteht in einer Stud und Kammer , Küche
Pl -' tz zum Holz legen nnb kann auf den rzten Oct .
bezogen werden»

Larlsruhe . Im Durlacher Hof , ist der ganze
obere Stock nebst allen Bequemlichkeiten , auch Zim¬
mer vor ledige Herren auf den 2Z !cn Octvber zu ver«
lehnen.

Hohenwetterspach . Da der Bestand des sogenann.
ten BatzcnhäusgenS , von etwa no Morgen , biS
Martini 1795 . zu Ende gehl , so will man solches an»
durch in Zeilen bekannt machen , damit Lustlragende
zu einem künftigen Bestand , lhrils sich bei dem Kam .
merherrn von Schilling bißfalls melden , andern theils
ihre Maaßregeln darnach treffen können.

Sachen so zu verkaufen sind .
Larlsruhe . Künftigen Montag den 2zten diese-

Nachmittags um 2 Uhr und einigen darauf folgenden
Lägen , jedesmal Nachmittags , werden mehrere in dem
dermalen leer stehenden unteren Stock deS Oekonomie»
rath Bernhardischen Hauses in Verwahrung befind «
liche Mobilien , in Gold , Silber und Geschmuck rc.
in Betiwerck , Weiszrug und Getüch , einigen guien
Mahlereyen , etwas Schremwerk und allerhand Haus ,
rach bestehen » , von den Eigenlhümern gegen baare
Bezahlung mitlcist Steigerung verkauft werden .

Alt Loßheim . Auf den 2blen August werden in
dem WirlhShaus zum Ochsen si Fuder 17933 « , 6i
Fuder 17913 « Weine , Rothtv Gewächs ; 2 Fuder
i - 88 ; er Weine, von Edenkobcn, gegen daare Zahlung
an deu Meistbietenden öffentlich verstalgt werden .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

August , ist Herr Commercienrath Lenz .
Larlsruhe . Es werden gute in Eisen gebundene

Fass« 2 — 3 Fuder haltend , zusammen , 6 Fuder
zu kaufen gesucht . Das Nähere ist im Intelligenz «
Comptoir zu erfragen .

Ankündigung .
? Reden an Deutschlands Bürger . Eine Prcißschrlft ,
die von der Churmainzischen Akademie nüzlicher Wis .
senscha ' len zu Erfurt das Acccßil erhielt . Gedachte
Hochpreißliche Akademie sagt unter andern von birst »

Reden : (S . Erfurt . Gel . Zeitung vom zoten Sept .179z . Pag . züz . zbg .) „ sie lehren ln einer druili -
cheo populären oft nachdrücklichen Sprache , daß der
„ Mensch nur im Siaale frei und glücklich leben
„ könne ; daß aber absolute Frcibeit und Gleichheit
„ ganz unmöglich ftyr . Alle Vorzüge uvsers Valer -
„ iands find so vollständig entwickelt, daß der Deut «
„ schc , der sie erwägt , sich glücklich preisen muß , in
„ Dcuüchland zu leben und für die deutsche SkaalS «
» Verfassung zu wachen und zu kämpfen . Auch sind
„ die Greuel des Aufruhrs hinlänglich geschilderi, um
,, dagegen zu warnen und zu zeigen , daß nur der
„ AuSwurf einer Nation dazu geneigt seyn kann , weil
» er im Morden und Rauben seine « ernde findet . “

Auf Veranlassung eines unsrer besten Rrichssücsten
erscheinen nun diese Reden , etwa 7 . bis 8 . Bogen ,nächstens im Druck . Sollte cs noch andern Fürsten
Guisherrn vnd Obrigkeiten belieben , durch dieselbe
auch ihre Unterihanen von ihrem Glück und ihre»
Pflichten überzeugen zu lassen und fie vor jedem Ge .
banken an Aufruhr zu bewahren ; so bittet man solche
hiemit rhrerdiekigst, von itzk an bis Mitte Septem ,
der bey Luchbinder Siegele in Pforzheim Bestel¬
lungen zu machen. Das Exemplar wirb eiwa auf
20 kr. Rheinisch zu sichen kommen. Man erbittet sich
aber Bestellungen auf einige Dutzende , oder Hunver .
te. Einzelne Exemplare werten nachher im » uchyan«
Handel etwas höher stehen .

vermischte Nachrichten .
Beschluß von den Pyrenäen .

Ich habe gesagt , daß die Pyrenäen eine Kette ma »
chen , dir in einer Linie forkgeht. Dessen ungeachtet
ist sie aber nicht von gleicher Höhe. Mann nennt die 1
niedrigsten Gegenden Thal « und diese sind bewohnt
und mit Sorgfalt angebaut . Sie sind größrentyrtlS
von einem lachenden Anblick und die reine Luft , die
man athmet , reitzt ihre Bewohner , da zu leben. Un.
terdessen ist der Boden nicht fruchtbar . Da er mry.
renlheils von den Trümmern der höher » Berge ent.
standen ist , so gicdl es Steine im Ucberfluß , aber >
oft fehlt Erde . Ausserdem ist das Weller öfter » Ver « !
ändcnmgen unterworfen . Im Sommer ist cs nichlS ,
fellncs , mehr als ein Gewitter dis Tags zu sehen und !
»d sie gleich nicht lang dauern , so verursachen fie doch '
große Ucbcrschwemmungen wegen der Höhe , wo das
Wasser herunter stürzt. Was fie den Früchten noch - 1
schädlicher macht , ist die Kälte , dis sie begleitet , oder
ihnen folgt ; es entsteht Hagel daher , bissen Vtrwü « .
stungcn sehr zu fürchten sind , oder doch zum wenig,
strn kalteS Weiler , das das Reifen der Früchte hin.
dert . Die Ernte ist so allemal weit spät « , als i »
den Ebenen und gewisse Gewcchse werden nie reif.
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Der Reichthum der Einwohner besteht größten
Theils in Weiden und dieses Hot ste weil zahlreicher
gimachl , als nach der Deich-, jftnheit des Lands seyn
kann . Man erstaunt , an den äußersten Enden enger
Thaler ein grosses Dorf zu sind-cn , wo man durch .
Fußsteige hingchen muß , die von allen Seilen mil Ab.
gründen umaeden stad . Dcrjchiedne von biefen Woh -

nungcn ßnd
'

sechs Monate im Jahr mit Schnee be¬
deckt. Unrerdcssen ist jedes Bißchen Erde , das e :was
tragen kann , angcbauk . Man tragt zuweilen Erde
zwischen die F - ! sen , wie in der Schweiz . Dleles ist
der Ort , wo man die schönsten AusstchkkN in der Welt
haben kann . Alles ist vis ins Unendliche verändert :
Felder , Wald , Wiesen , alles von Felsen begränzl, die
sich in den Wolken verlieren , machen eine so ange¬
nehme M stbung , daß die Seele i » eine Lage gebracht
wird , in tre ste an keinem andern Ort kommenkann .

Der Uederfluß an Weiden und der Mangel an Fel»
der» nölhigk fast alle Einwohner , Hirten zu seyn ; ein
Stand , dem immer lange Weile und oft Beichwelilch«
knt folgt . Mit den ersten Tagen des May , wenn der
Schnee einen Theil der Bergr »erläßt , klettern stk
schon mit ihren Hecrden hinauf und vertheilen unter
sich die Berirke der Weide . Hier bauet sich ein Je¬
der eine Hütte , die vier ober fünf Fuß hoch und mit
Baumrinde bedeckt ist. Dieses ist sein Pallast für den
ganzen Sommer . Ihre Beschäftigung ist die Heerde
herum zu fuvrcn, sie zusammen zu halten , sie gegen
Wölfe und Daren zu ocreheidigen und dir Sonne zu
dklrachien , die sie sehr oft verbrennt ; einige bringen
auch ihre Zeit mit Stricken hin . Früh und Avenv»
me .ken ste Ihre Schaft unk> machen Käse von der Milch ,
die sie in ihren Hütten trocknen lassen . Ihre Weiber
und Kinder besuchen sie alle 8 Tage , dringen ihnen
Lebensmittel und nehmen die Käse mit . Die Hirten
hingegen gehen nur olle 14 Tage ins Dorf , umMcffe
!» hören. Die eine Halste von ihnen , oder ihre Kin¬
der bleiben da , um die Heerde zu bewachen. Ins .
gemein verweilen sic auf Ven hohen Bergen biS zu Enbe
des S vlemderS , dann nöihigk sie der Nebel , hcrun »
teriustejgcn und in de» Ebenen zu überwintern . Eine
Menge fteifthftcssender Thicre folgt ihnen sehr regelmä¬
ßig ; z . B . der Wolf , Adler , Geier , die einmal ge.
wohnt sind , aus Kosten der Hecrden zu leben . Da
das männliche Geschlecht immer mit der Sorge fürscme Hecrden beschäftig : ist , so wird es den Weibern
udrrlasskn , das Land zu bauen . Man steht die Dün ,
gung auf den Kövstn tragen , während daß sie an
Bergen kletlcr» müssen , ihre Felder säten , oder sich
ftldst an eine Egge spannen . Ueberhaupt sind sie in
«wer beständigen Thätigkeit , um sich auch nur mittel ,
mäßige und unjulängiichr Erndten zu »er,Hassen . Das

Land trägt ,
'edeS Jahr . Man säet wechselsweis Wei .

tzen und türkisch Korn . Die Thäler , wo viele Wei .
den sind , ernähren Pferde , die ganz Frankreich kennt
und eine Menge Rindvieh .

Im Ganzen sind die Bewohner dieser Gebürgt klug
und fleißig . Sie machen alles Werkzeug selbst , das ste
nöthig haben . Wenn ste bauen wollen , so weiß jeder
seinen Ofen anzuiegen , worin er Kalch brennt .

Das Thal Awe , an welches die Wege aus de »
Wäldern von Jsaux und Pakt liosftn , ist von einer
sshr aizgcnchmen Aussicht. Es ist beinahe rund und
hat eine Halde Meile im Durchichnitk . In der Mitte
flußr der Gave .

Am Emgang desselben , nicht weit von dem Dorf
Estol ließt man eine lateinische Jnnschrist , die zwölf
Fuß hoch von dem Weg an auf einem Felsen , den
man sprengen mußte , um ihn zu erweitern , eingegra«
ben ist. Eis besteht in folgendem.

L^ VAL. LERNUS CE. R.
II . VIR BIS HANC
VIAM RESTITU1T,
LAMIIILIV.
AMICUS .

C.
8 .

Man erzählt , daß tie Römer durch dieses Thal i»
Spanien eingebrungcn sind. Die Jnnschrift sagt , daß
sie diesen Weg gebessert haben . Es scheint aber nicht,
daß er zu grossen Unternehmungen bienen könnte . Die¬
ser Theil der Pyrenäen ist gerade der unzugänglichste
und der Uebergang ist noch immer fürchterlich , aller
Arbeiten ungeachtet , dir man seit sieden und zwanzig
Jahren daran rhut .

Sr . Germain , « ine schauderhafte Reise»
Geschichte .

Die Beschreibung dieser fürchterlichen Reise des
Herrn v. St . Germain ist , so viel mir bekannt ist ,
bis itzt noch in keiner deutschen Zeitschrift erschienen ,
ungeachtet sie schon im Jahr 1780 in mehreren fran¬
zösischen Blätter » als einer der merkwürdigsten Beilrä .
ge zue Geschichte ver Menschheit bekannt gemacht ward .
Schwerlich sind wenige Ressen geschehen , wo die Rei¬
senden solche gehäufte Leiden und Widerwärtigkeiten
zu bestehen hatten und wie Sk . Germain , dennoch
endlich ihr Unstern überlebten .

AIS sich die Flamme des amerikanischen Kriegs auch
bis nach Ostindien verbreitete und die Franzosen von
den Britten aus mehr alS einer Gegend daselbst ver¬
trieben , ober wenigstens überwunden wurden , so traf
dieses auch ihre wichtigen Faktoreien zu Daka und
Casstmbazar in Bengalen und eben hier wurde unser
St . Germain und sein Brudir , welche beide Fakte ,



rri : n als D ^ raufüycs dirigirten , 511 Ariegsgefangnen
gemacht , ihucn jedoch die Eclaudniß erlhcilt , auf ihr
Ehrenwort nach ihrem Vaterland zurück zu gehen.
Eie schifften sich bald darauf auf einem Schiff , das
eben nach dem Vorgebürg der guten Hoffnung gieng ,
ein . Hier warteten sie mehrere Tage vergebens auf
Gelegenheit , um auf dem gewöhnlichen Weg nach
Frankreich zu kommen ; fl « glaubten daher , ihren Zweck
eher zu erreichen , wenn sie den Weg über die Landenge
von Suez und Alexandrien einschlügcn , weil eben ein
dänischrs Schiff nach dem rvlhcn Meer adgehen woL
te. Nach einer gefahrvollen Fahrt kamen sie wirklich
den 24 . Mai zu Suez , in Gefellschaft mehrerer ihrer
Landsleute und verfchiedner Brillen , an . Hier schrieb
der dänische Schiffskapitain an di « französischen Kauf »
leute zu Cairo und trug ihnen auf , eine Karavane zu
besorgen , ober mit andern Worten , Kameele rc . zu
verschaffen , auf welchen die , auf einige Millionen an
Werth geschätzte Ladung des Schiffs weiter geschafk
würde . — Damals lag eben der bekannte Murat Bey ,
der zu solchen Karavanen erst feine Zustimmung ge»
bcn mußte , gegen einen aufrührifchen Bey zu Feld ,
man mußte daher bei dem Ibrahim Bey um diese
Karavane nachfuchcn. Dieser schändliche Mensch
nahm keine» Augenblick Anstand , in das Verlangen
zu willigen , er versprach aufs feierlichste seine» Schutz
und bot sogar seine eignen Leuie und Kameele an :
allein niemand ahnteie den abscheulichen Plan , den die .
ser Bey fast in dem Augenblick, ba er die Karavane
dewilligte , sich entwarf . Denn eben der große Reich»
chum der Karavane , den sich seine Habsucht noch ver.
größerie , bestimmte ihn zu der niedertrachligen Treu ,
tvsigkeit , sich ihrer auf eine schändliche Weife zu de .
mächtigen und zu dem Ende mit den Arabern von
Tort , die schon lange als fürchiertiche Räuber bekannt
sind , «ine Verabredung zu treffen.
* ( Die Fortsetzung folgt. )

In Mackiots Hsfbuchhandlung sind wieder fol»
gtffde neue Charten angekommcn und zu haben , als :
Carte topographique tres exakte des pays Bas . del,
p, Ingen , en 6 feuilies.

Ganz neue Vorstellung des Rheinstrohms von Basel
bis Cobicnz , nebst indrfchricbnen Feldzügen des Jahrs
1792 — 179Z . von I . Pedetti in 4 Bl .

Neuste Charie von Polen und Lilthaueu , mit denen
. angrenzenden Landern 1794 .
General . Kriegsschauplatz , oder neuste Charte von ganz

Frankreich , sammi einem Thcil von Deutschland ,Engelland , Spanien , Italien rc. 1794 .
Kriegslheaker zwischen Frankreich und Deutschland 1794 .
Kricgstheater zwischen Frankreich und Italien 1794 .
Neuste Chartt vom Elsas , nedst den angrenzenden Pro .

vinzen von Lothringen , Zwerdrücken, Pfalz , Spkicr ,
Brcisgau , Schwäb . Kraiß rc . 1794 .

Neuste Post Charte von Deulschlanv .
Chatte von ganz Deutschland , von Güßefelb .

tzerner ist allda zu haben .
Arzr (der neue) oder Unterricht , sich ohne icmandes Bei¬

hülfe von allen Kra - khciten des Magens von der
Sclbstbcfieckung rc . zu heilen , gr . 8 - 1792 . 15 kr .

Beckhaus ( M . I . H . ) über die Acchtheik der fogenann .
te Taufformel Ev . Matth . 28 . 19 .

Batz (D .) Entwicklung der Brandenburgifchen Haus ,
Hckusverträgc in Hinsicht aufTheilung und Erbfolge
gr . 8 1794 . 24 kr .

Borg (G . H . von) Darstellung der Visitation des Kai .
serlichen und Reichs . Kammergerichrs nach Gesetzen
und Herkommen , gr . 8 . 1794 . 2 st. 24fr .

Beschreibung (histor.) der Slädl « und Festungen in dttl
sranz . Nieberianden , mil Kup . gr . 8 . 1794 . ist . zokr .

Bennigsen ( L . A. <3 . von) Gedanken über einige dem
Offcier der leichten Reiterei nölhige Kenntnisse , mit
Kupfern , gr . 4 . 1794 . 7 fl . iz kr.

Lorheck (A . C-) Erdbeschreibung von Asien , zter Theil
gr . 8 . I 794 - 4 si - 45 - kr .

Larechismus . predigten ( gesammelte ) nebst einigen
Paßions . Predigten . aThle . gr . Z . Bern 1794 . i ß . 48k .

Erzehlungcn ( angenehme ) um die Langweile zu verlrei»
bcn , gr. 8 . 1794 - * fl . 48 ff .

Feldprediger Magazin für die , welche letzt Felbpredt
'
gcr

sinb ; ehemals waren und künftig werden wollen , »irr
Th . gr . 8 . 179 -f 1 st- 24 kr.

18 . August » 794-Mankpreiße vom
Fruchtpreise . llpl . .vuc

DaS wlalier . kr . fl.
Btt Korn . V 9
Neu Korn . 9 9
Alte Kernen . 12 20 12

Neue Kernen 12 — Ü

Wachen . — 12
Voder . 0 40 6

I

i^ eckenichayung . s Ca

^
jPf .

rse«, oder Semmel —
Weiß Brvd . . . . 1

20 1 - dito . . . .
iSchwarz Brvd - -
Ivito Brvd . .

40 JSeconowisch Drod

risrube. danach

Lor. kr. Pf. Lot .
IO 2 — 10
4 6 1 4

—• — —
24 5 1 24
— — — —-

— — —

I

tzleischscha yung .

Das
^

Pfund .
llindfleifch gutes . . <

Schmalfieisch . . . <
Hammelfleisch . . . -
Kalbfleisch . . . .
Lchireinesieisch . .

« CartS Du , lach
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